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Weihnachten
AUS DEM STANDESAMT

Die Leerung vom:
Montag, 24.12.01
fJienstag, 25.12.01

Die Leerung vom:
Mittwoch, 26.12.01
Donnerstag, 27.12.01
Freilag, 28.12.01

wird vorverlegt auf:
Samstag, 22.12.01
Montag, 24.12.01

erfolgt erst am:
Donnerstag, 27.12.01
Freitag, 28.12.01
Samstag, 29.12.01

Ahgahe1ermin
für das Mltleilungsblatt

Januar 2002"

Eheschließungen

Rosa Kobler und Georg Oemmelhuber,
Buch 1, Lohkirchen;

Stetbef.jlle

Maria Unterforsthuber, Perlesham 5, OOOr­
bergkirchen;
Alfred Herzog, Weihprechting 2, Oberberg­
kirchen;
Hans Kratzer, Wiesling 1, SchOnberg;
Maximilian Geiger, Schulweg 2, Lohkirchen;
Franziska Oillkofer, LukasOder Straße 2,
Lohkirchen;
Michael Schiller, Genzing 2,
Oberbergkirchen;

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10

086371213

086371256

086381291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:.

Mo.· Fr. 08.00·12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00·18.00 Uhr

Oi. + 00. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister·Sprechstunden:

Mo. 09.00 ·11.00 Uhr
Da. 14.00 - 18.00 Uhr

00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00·18.00 Uhr

Mo. 17.00·18.00 Uhr
Da. 17.00 - 18.00 Uhr



DIE MÜLLTONNEN FRÖSTELN

Bald regiert wieder Väterchen Frost. Bitte denken Sie
dann auch an Ihre RestmOlltonne. Nasser Müll friert in
der Tonne fest. Diese kann dann möglicherweise von
der Mllilabfuhr nicht vollständig entleert werden. Das
ist besonders ärgerlich, weil trotzdem eine Leerung
berechnet wird.
Den ganzen Ärger können Sie ganz einfach vermei­
den. Füllen Sie bei Minustemperaluren nassen Müll
erst in Kunststofftüten bevor er in der Tonne landet.
Hilfreich isl es auch, die Tonne mit einigen Lagen
alten Zeitungen auszukleiden.

IRRTUM UND WAHRHEIT
BEI DER RENTE

Falsch: Wer schon in jungen Jahren
erwerbsgemindert ist, erhalt nur eine
sehr niedrige Rente wegen Erwerbs­
minderung.

Richtig: In diesen Fallen wird bei der Berechnung der
Erwerbsminderungsrente zu Gunsten des Versicher­
ten eine sogenannte Zurechnungszeit berücksichtigt.
Diese gleicht die bis zum 55. Lebensjahr fehlenden
Beitragszeiten voll und die bis zum 60. Lebensjahr
fehlenden zu einem Drittel aus. Bei einem Rentenbe­
ginn ab dem 01.01.2001 deckt die Zurechnungszeit
den gesamten Zeitraum bis zum vollendeten 60. Le­
bensjahr ab.

GEMEINTJE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 1 und der
Bebauungsplan "Wotting 11" liegen noch bis
07.12.2001 in der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen im Rathaus während
der Dienststunden montags bis freitags jeweils 8.00
bis 12.00 Uhr und donnerstags auch von 14.00 bis
18.00 Uhr öffentlich aus. Gegen den Bebauungsplan
bzw. gegen die Anderung des Flächennutzungsplanes
können Bedenken und Anregungen während der
Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift vor­
getragen werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 14.11.2001
Kommunalwahlen 2002
Zweiter Bürgermeister Jakob Wagner wurde zum Ge­
meindewahlleiter für die Kommunalwahlen 2002 be­
stellt. Sein Stellvertreter ist Johann Huber.

Zuschuss an die Pfarrkirchenstiftung
Für die Sanierung der Friedhofsmauer und des Kirch­
turms wurde der Katholischen Kirchenstiftung ein
weiterer Zuschuss in Höhe von 20.000 DM gewährt,
insgesamt also 25.000 DM.

EINWEIHUNG VON PFARRSAAL UND
GEMEINDEKANZLEI
Mit einem fröhlichen Fest feierte die Gemeinde Lohkir­
chen die Einweihung des umgebauten und renovierten
Pfarrstadels. H.H. Weihbischof Bernhard Haßlberger
spendete den Räumen der Pfarrei und der Gemeinde,
vereint unter einem mächtigen Dach, den Segen.

Ein Kirchenzug mit den Fahnenabordnungen der Orts­
vereine, den Mitgliedern von Kirchenverwaltung und
Pfarrgemeinderat, Gemeinderat, den Ehrengästen und
der Geistlichkeit mit der Ministrantenschar, musika­
lisch begleitet von Musikern der Blaskapelte Weyerer,
bildete den festlichen Auftakt zur lang herbeigesehn­
ten Einweihungsfeier.
Im Gottesdienst erinnerte Weihbischof Haßlberger die
Pfarrgemeinde während der Predigt daran, dass ein
Pfarrhejm als Ort des Zusammentreffens aller Arten
von Menschen immer auch ein Auftrag an alle Mitglie­
der einer Pfarrei ist, für alle Gruppierungen offen zu
sein.
Pfarrei und Gemeinde beglückwünschte er zu dem
gelungenen Umbau und dankte allen Helfern und
Geldgebern für ihre Unterstützung.
Bei seiner offiziellen Begrüßung im festlich ge­
schmückten Pfarrstadel dankte Pfarrer Paul Janßen
Weihbischof Haßlberger für sein Kommen und die
Feier des Gottesdienstes.
Als Ehrengaste begrüßte er Landrat Erich Rambold,
als Vertreter der Direktion für Landliche Entwicklung
Hubert Gschwendtner, Bürgermeister Konrad Sedl­
meier mit Gemeinderat sowie Geschäftssteltenleiter
Georg Obermaler und Mitarbeiter/innen, Kirchenver­
waltung und Pfarrgemeinderat.
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Als weitere Ehrengaste konnte er auch die Bürgermei­
ster von Oberbergkirchen, Schönberg, Zangberg und
Neumarkt SI. Veit erfreut willkommen heißen. Ein.be­
sonderes Grüß Gott richtete er an Kreisheimatpfleger
Aicher, den ehemaligen Baubezirksleiter des Erzbi­
schöflichen Baureferats Heinrich Krank und Architekt
Georg Maierhofer sowie die am Bau beteiligten Fir­
menvertreter.
In seiner Laudatio hob Pfarrer Janßen die harmoni­
sche Einheit von Alt und Neu hervor, welche der Pfarr­
stadel darstellt, von Vergangenheit und Gegenwart:
Renoviert und gebaut für die Zukunft. Alt und Neu
bezog er auch auf die alten und jungen Menschen in
der Pfarrei und außerte damit seine Freude darüber,
dass in Lohkirchen der Zusammenhalt in der Ge­
meinde so wohltuend auffalle.
Er lobte die vieren unentgeltlich geleisteten Arbeits­
stunden, besonders aber seinen Kirchenpfleger Georg
Eder: "Was Sie geleistet haben, übersteigt bei weitem
das, was man von einem ehrenamtlichen Dienst er­
warten kann,~ würdigte er Eders unermüdlichen Ein­
satz.
Bürgermeister Sedlmeier bezeichnete das Projekt
Dfarrstadelumbau als "guten Schritt mit gutem Ergeb­
,'is. Es ware Unsinn gewesen, das alte Gebaude ab­
zureissen, ein Stück Lohkirchen ware verloren gegan­
gen.~

Besonders freute es ihn, dass die veranschlagten
Baukosten auch unter Berücksichtigung des Denkmal­
schutzes eingehalten werden konnten. Ohne
staatliche Hilfe durch den Finanzausgleich und die
Zuschüsse der Dorferneuerung ware dies nicht
möglich gewesen.
Dass Denkmaler eine Last sein können, betonte Land­
rat Rambold in seiner kurzen Ansprache. Den Umbau
nannte er einen gelungenen Komplex, der in seiner
alten Schönheit mit Liebe wieder hergestellt wurde
und gratulierte Pfarrei und Gemeinde dazu.
Architekt Maierhofer verglich ein altes Gebaude mit
einem kranken Menschen. Bei beiden bedürfe es erst
einer gründlichen Untersuchung, bevor über weitere
Maßnahmen entschieden werden könne. Eine fort~

schreitende Gesundung zeige dann, ob die Entschei­
1ung richtig war.
Dass sie es im Falle "Lohkirchener Pfarrstadel" war,
stehe außer Frage. Damit bedankte sich Maierhofer
bei den Handwerkern, die hervorragend gearbeitet
haben, bei Bürgermeister Sedlmeier und Pfarrer
Janßen, Baubezirksleiter Krank, Kirchenpfleger Eder
und allen Helfern und wünschte viele frohe Stunden im
neuen alten Gebaude.
Die "Taubenbergler Stubenmusi" aus Neumarkt SI.
Veit umrahmte mit stimmungsvollen Weisen die Ein­
weihungsfeier. Auch der Kirchenchor trug sein eigens
zum Festlag neu einstudiertes Lied im Pfarrsaal vor.
Mit einem gemeinsamen Mittagessen und an­
schließender Kaffeetafel feierten die Lohkirchener
zusammen mit der Geistlichkeit und den Ehrengasten
ihren neuen Pfarrstadel bis in den spaten Nachmittag.

(Bericht und Fotos: Edith Dillkofer)

MARTINSFEIER IM GEMEINDEKINDER­
GARTEN

Am 10. November 2001 versammelten sich die Kinder
des Kindergartens sowie alle anderen Kinder aus
Lohkirchen und Umgebung in der Pfarrkirche zur
Martinsfeier.

Pfarrer Paul Janßen und Kindergartenleiterin Monika
Schmid hießen alle recht herzlich willkommen. Die
Vorschulkinder spielten die Geschichte der Laterne
"Lumina" und erinnerten so an die Notwendigkeit des
Teilens. Anschließend führte SI. Martin auf seinem
Pferd den Zug mit vielen leuchtenden Laternen durch
das Dorf. Beim Kindergarten angekommen, wurden
die gebackenen Martinsganse von SI. Martin ausge­
teilt. Am Martinsfeuer wartete der Elternbeirat mit
Glühwein, Kinderpunsch, Stollen und Lebkuchen auf
alle Teilnehmer. Der Kindergarten bedankt sich bei
allen Spendern und Mitwirkenden.
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10 JAHRE VOICE OF PARADISE

,,10 Jahre Voice of Paradise(, kurz "VOP" genannt,
stand auf dem Titelblatt des Programmheftes zum
Jubiläumskonzert der Lohkirchener Rhylhrnusgruppe.
Zu einem Ausflug in die vergangenen 10 Jahre luden
26 junge Sangerinnen, Sanger und Musiker ihre Zuhö­
rer in der Zangberger Mehrzweckhalle ein.
Drei der Gründungsmitglieder, Mafia und Christine
Gruber sowie Sabine übermaier erzählten zwischen
den Songs von den "Kinderschuhen" des Chores, "als
sich die ersten vierstimmigen Lieder endlich nicht
mehr zehnstimmig anhörten"." Dass jedoch zum Solo
singen eine gehörige Portion Lampenfieber gehört, hat
sich bis heute noch nicht geändert. Der Chor hatte in
den 10 Jahren seines Bestehens stolze 177 Auftritte
zu bewältigen, davon 88 bei Hochzeiten. Jugendgot­
tesdienste, Gründungsfeste, Fahnenweihen und die
Konzerte vor zwei bzw. vier Jahren gehörten auch
dazu.1999 gab es einen Wechsel des Chorleiters;
Heiner Kirmeier gab sein Amt aus beruflichen
Gründen ab. Martin Seidl als Keyboarder und Sänger
übernahm die wichtige Aufgabe, drohte doch beinahe
das Aus für den Chor. In den Jahren davor, zwischen
1992 und 1998 war die Mitgliederzahl beständig
angestiegen, einige Sänger/innen verabschiedeten
sich auch wieder aus der Gruppe.Die Begleitband
besteht zur Zeit neben Martin Seidl und Martin
Bohner, aus Michael und Norbert Kreipl und Stefan
Hansmeier. Angelika Hollerith und Reinhard Heindl
interpredierten gekonnt als Solisten den Song aus
.Tabaluga": "Ich fühl wie du". .Vivo per lei",
vorgetragen von Martin Seidl und Claudia Aigner
ließen eine Gänsehaut den Rücken runterrieseln. Als
weitere talentierte Solosänger präsentierten sich
Christine Gruber, Martin Rauch, Sabine Obermaier,
Martin Seidl und Martin Bohner. Die geistlichen
rhythmischen Lieder des Chores begeisterten das
Publikum ebenso wie bekannte Popsongs. Zum guten
Ton hierzu steuerten neben den bereits erwähnten
Sänger/innen noch Yvonne Brandt, Sandra Forsthofer,
Theresia Kreipl, Beltina Heigl, Andrea Hauser, Evi
Dillkofer, Brigitte Eder und Veronika Hauser als 1.
Stimme bei. In der 2.Stimme sangen Elisabeth Eder,
Helga Seidl und Roswitha Gaspar. Last but not least
gaben Sabine Mühlböck und lrmgard Koller neben den
anderen in der 3. Stimme ihr sangerisches Talent für
den Chor. Frau Maczynski und Mitarbeiter und
Bewohner des Franziskanerhauses in Au hatten sich
sehr über die Zusage des Chores, eingegangene
Spenden an ihre Einrichtung weiterzuleiten, gefreut
und waren gerne der Einladung nach Zangberg
gefolgt. Über den Konzertbesuch der beiden
lohkirchener Bürgermeister Sedlmeier und Wagner,
außerdem Pfarrer Paul Janßen, Priesteramtskandidat
Rupert Stolberg und Pastoralreferentin Marianne
Kaltner aus dem Pfarrverband Schönberg sowie
Kaplan Unterbichler aus Ampfing freuten sich die
Mitglieder des Jugendchores ganz besonders.
(Bericht: Edith Dillkofer)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 15.11.2001

Bauleitplanung
Der Gemeinderat zeigte sich mit der Planung des
Marktes Buchbach zur 10. Änderung des Fläch~nnut­

zungsplanes und zum vorhabensbezogenen Bebau­
ungsplan Zentrallagerhaus sowie zum vorhabensbe­
zogenen Bebauungsplan Remelberg einverstanden.

Bauanträge
Zu folgenden Bauanträgen erteilte der Gemeinderat
sein Einverständnis:
Nachgenehmigung einer Geländeaufschüttung bei
Schörging 2 auf der Flur-Nr. 2012;
Neubau einer Milchkammer in Haid 1 auf der Flur-Nr.
258;
jeweils Gemeinde und Gemarkung Oberbergkirchen.

Kommunalwahlen 2002
Der Gemeinderat bestellte Zweiten Bürgermeister
Michael Thaller als Gemeindewahlleiter für die am
03.03.2002 stattfindende Kommunalwahl. Als Stellver­
treter wurde Dritter Bürgermeister Siegfried Gossert
ernannt.

Antrag auf Sperrzeitverkürzung
Der Antrag auf Gestattung eines vorübergehenden
Gaststättenbetriebes an lässlich der Discoveranstal­
tung der JU Oberbergkirchen am 04. Januar 2002
beim Betonwerk Lantenhammer sowie der Antrag auf
Sperrzeitverkorzung von 1.00 Uhr bis 4.00 Uhr wurde
vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Musikali­
sche Darbietungen sind bereits um 3.00 Uhr zu been­
den.

Strombezug für Kommunale Einrichtungen und lie
genschaften
Zugestimmt hat der Gemeinderat der Beitrittsvereinba­
rung zur Kommunalen Rahmenvereinbarung vom
30.11.1999 in Gestalt der Nachtragsvereinbarung vom
17.10.2001 zwischen der Gemeinde Oberbergkirchen
und der Isar-Amperwerke AG (künftig E.ON Bayern
AG).

Versetzung des Schulbushäuschens Perlesham
Der Gemeinderat ist mit der Versetzung des Bus­
hauschens auf die gegenüberliegende Straßenseite
bei der Einfahrt zum Acker des Herrn Niederleitner,
Rottwinkl einverstanden. Angeregt wurde, dass der
sich an der Kreuzung befindende Strauch zur besse­
ren Übersichtlichkeit entfernt werden sollte.
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50 JAHRE GEMEINSAMER LEBENSWEG

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Marianne
und Jasef Weyerer. Vor 50 Jahren hatte sich das Ju­
belpaar in der Oberbergkirchener Pfarrkirche das Ja­
Wort gegeben. Es waren 50 schöne Jahre mit Höhen
und Tiefen, stellte das recht rOstige Jubelpaar fest.

Zu den Gratulanten zahlten neben den Verwandten
und Freunden auch die beiden Bürgermeister Michael
Thaller und Siegfried Gassert, die im Namen der Ge­
meinde die Glückwünsche überbrachten. Auch der
Kirchenchor, den Jaset Weyerer 60 Jahre leitete,
brachte ein Standchen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

KATHARINA HAAS WURDE 80 JAHRE

Kürzlich feierte Katharina Haas bei bester Gesundheit
im großen Familienkreis ihren 80. Geburtstag.
Zu der großen Schar der Gratulanten gesellte sich
auch 2. Bürgermeister Michael Thaller, der mit einem
prachtigen Geschenkkorb die Glückwünsche der Ge­
meinde überbrachte. Im Namen der Pfarrgemeinde
gratulierte herzlichst Frau Gossert. --

(Bericht und Foto: Willi Haas)

THERESE WIETHALER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Ihren 80. Geburtstag feierte kürzlich Therese Wietha­
ler aus der HofJr.ark in Oberbergkirchen. Die Jubilarin
zeigte sich an Ihrem Ehrentag noch überaus rOstig
und vital.

Die Glückwünsche zu einem langen lebensabend bei
guter Gesundheit Oberbrachten fOr die Gemeinde
Oberbergkirchen die Bürgermeister Josef Englbrecht
und Michael Thaller mit einem Geschenkkorb und für
den Pfarrgemeinderat Christine Gossert.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

BEIM FEUERWEHRKIRTA GING ES RUND

Die große Beliebtheit des FeuelWehrkirtas zeigte sich
auch dieses Jahr wieder. Schon zum Gedenkgottes­
dienst und zum anschließenden Mittagessen kamen
viele Gaste aus den Nachbarorten in das gemütlich
hergerichtete FeuelWehrgeratehaus. Es strahlten die
Veranstalter, weil sich auch das Wetter von seiner
freundlichsten Seite zeigte, so manche Regenwolke
zog unverrichteter Dinge weiter und immer mehr Be­
sucher strömten herbei. Der .Kirta· war im altbayeri­
schen Raum schon immer ein ganz besonderes Fest,
bei dem Essen und Trinken, Musik und Spaß nicht zu
kurz kamen. Die Mitglieder der Freiwilligen FeuelWehr
und viele andere freiwillige Helfer hatten alles bestens
vorbereitet. Oie vielen Kirchweih-Schmankerl und
Spezialitaten gingen reissend weg und bei musikali­
scher Unterhaltung herrschte wahrend des ganzen
Tages Hochbetrieb. Damit auch alle ihren Durst lö­
schen konnten, war die JugendfeuelWehr in unermüd­
lichem Einsatz und versorgte die Gaste mit Getranken.
Im Dorfkaffee und an der Kuchentheke ging es schon
kurz nach der Mittagszeit hoch her. Die vielen Kuchen
und Torten, von den Frauen selbst gebacken, fanden
großen Beifall und schnell einen Kaufer. Auch für die
Kinder hatten sich die Veranstalter etwas einfallen
lassen. So war die Hopfburg den ganzen Nachmittag
dicht belagert. Begeistert waren sie auch von den ko­
stenlosen Fahrten mit den Ponys und dem Feuer­
wehrauto. Viele Besucher versuchten ihr Glück beim
Dart-Turnier. Alles in allem war es wieder ein gelunge­
nes Fest und so herrschte am Abend bei allen Betei­
ligten sichtliche Zufriedenheit. (Bericht: Franz Maier)
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ANNA REIDL WURDE 80 JAHRE ALT

•

für das MillE!i1ungsblall

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 07.11.2001

http://WWN.gemeinde-schoenberg.de

Abwasserbeseiligung Schönberg-Nord und Asperts­
harn
Der Auftrag für die Pumpen- und Elektrotechnik wurde
an die Firma Ohlschläger aus Wemding vergeben.
Den Auftrag für die Druckleitungen einschI. der Ab­
wasserleitung Aspertsham-Höhfurth erhielt die Firma
Lorenz Bau GmbH aus Miltach.

1. Satzung zur Änderung der Entwässerungssatzung
Der Gemeinderat hat beschlossen, in der Entwässe­
rungssatzung bei der Abwasseranlage Aspertsham die
Ortschaft Reichenrott hinzuzufügen. Die Bestimmun­
gen der Satzung gelten damit auch für diesen Ortsteil.

Erlass einer Beitrags- und Gebührensatzung 11 zur
Entwässerungssatzung
Nachdem noch in diesem Jahr Vorausleistungsbe­
scheide verschickt werden sollen wurde auch für die
Abwasseranlage Aspertsham eine Beitrags- und Ge­
bührensatzung erlassen. Die Anlagen Schönberg und
Aspertsham werden als getrennte Anlagen abgerech­
net, weshalb für jede Anlage eine eigene Satzung gilt.
Der Beitrag wurde vorläufig festgesetzt mit 34 DM
(17,38 €) je m~ Geschossflache. Ein Grundstücksfla­
chenbeitrag wird nicht erhoben. Der Beitrag wird neu
kalkuliert, sobald die tatsächlich entstehenden Bauko­
sten relativ genau feststehen. Abgerechnet wird dann
mit dem neu kalkulierten Beitragssatz. Die Abwasser­
gebühr wurde vorläufig mit den gleichen Sätzen wie
für die Anlage Schönberg berücksichtigt.

Abwasserbeseitigung Aspertsham
Nachdem mit der Baumaßnahme "Abwasserbeseiti­
gung Aspertsham" begonnen wurde können auch
Vorausleistungen erhoben werden. Der Gemeinderat
hat Vorausleistungen in Höhe von 17,-- DM/m~ Ge­
schossfläche festgesetzt.

Abwasserbeseitigung Schönberg-Nord
Auch mit der Baumaßnahme "Abwasserbeseitigung
Schönberg-Nord" wurde bereits begonnen (im Bereich
Peitzing). Hier werden Vorausleistungen in Höhe von
19,-- OM/m 2 Geschossfläche erhoben.

Kommunalwahlen 2002
Als Gemeindewahlleiter wurde Zweiter Bürgermeister
Walter Bichlmaier bestellt. Sein Stellvertreter ist Ge­
meinderatsmitglied Michael Denk.

FFW Schönberg; Bestätigung des stellvertretenden
Kommandanten
Der Gemeinderat bestätigte als Zweiten Kommandan­
ten der Freiwilligen Feuerwehr Schönberg Herrn Franz
Lohr aus Peitzing.

••

SCHONBERG

Januar 2002"

Abgabetermin

Die Bürgermeister Jasef Englbrecht und Michael
Thaller überbrachten die Glückwünsche der Ge­
meinde. Auch Pfarrer Paul Janßen, Frauenrunde und
Pfarrgemeinderat beglückwünschten die Jubilarin.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Eine große Gratulantenschar von Verwandten, Nach­
barn und aus dem großen Bekanntenkreis stellte sich
bei Leni Merx in Oberbergkirchen, Hofmark ein, um ihr
zum 80. Geburtstag Glückwünsche und Geschenke zu
überbringen.

Für die Gemeinde Oberbergkirchen überbrachten die
Bürgermeister Englbrecht und Thaller Glückwünsche
und einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

80. GEBURTSTAG VON LENI MERX

Ein hohes Wiegenfest, den 80. Geburtstag, konnte
dieser Tage Anna Reidl, geborene Süß, aus Geisel­
harting feiern.

{~'-: ",.,'
~*}.'"
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ÖKOLOGISCHE AUFWERTUNG DES
LAUTERBACHES

Seit Jahren ist es ein großes Anliegen der Gemeinde
Schönberg den Lauterbach, im Volksmund Bucher
Graben genannt, naturnah zu gestalten. Wie Bürger­
meister Atfred Lantenhammer bei der Abnahme fest­
stellte, erschwerten Obersleilte Uferböschungen, hin­
terspülte Stangenschachte und ein sanierungsbedürf­
tiger Betonabslurz den Gewasserunterhalt, zu dem die
Gemeinde gesetzlich verpflichtet ist.
Mit der Planung und Durchführung der Neugestaltung
des Baches hatte die Gemeinde den Zweckverband
zur Unterhaltung von Gewt3ssern 111. Ordnung beauf­
tragt. Der Zweckverband bietet seinen Mitgliedern aus
einer Hand Dienstleistungen in der Gewasser- und
landschaftspflege, beginnend von der fachlichen Be­
ratung, über die Erstellung von Planungen und Bau­
entwürfen, Bauleitung und Ausführung sowie die Ab­
rechnung und Beantragung von Fördermitteln.

Unter der fachlichen leitung von Ing. Thomas Hof­
mann wurde die Baumaßnahme jetzt vollendet. Beim
Ortstermin erlauterte er die verschiedenen positiven
Auswirkungen der Maßnahme für Gewasserschutz,
Tier- und Pflanzenwelt. Durch die engagierte Mithilfe
der angrenzenden landwirte Greimel und Deinböck,
konnte die ökologische Aufwertung des Baches ko­
stengünstig und zielstrebig umgesetzt werden. Bür­
germeister Alfred lantenhammer unterstrich die Wich­
tigkeit der staatlichen Förderung fOr eine kleine Ge­
meinde wie Schönberg, von voraussichtlich 50% bei
einer Gesamtsumme von 32.000 DM. Der erste Vor­
sitzende des Zweckverbandes, der Schwindegger
Bürgermeister Georg Huber, lobte alle Beteiligten für
die gute Zusammenarbeit und die qualifizierte fachli~

ehe Ausführung. Der Zweckverband bietet ab sofort
seinen Mitgliedern die Begehung der Gewasser 111.
Ordnung durch eigene Fachleute als besondere
Dienstleistung an. Dabei werden notwendige Maß­
nahmen, ihre Prioritaten und voraussichtlichen Kosten
beschrieben. Schönbergs Bürgermeister sieht darin
ein hilfreiches Instrumentarium bei der kommunalen
Haushaltsplanung.
Der Gewasserunterhaltungszweckverband ist ein Zu­
sammenschluss der Stactte, Markte und Gemeinden
sowie der Wasser-und Bodenverbande der land­
kreise Rosenheim, Miesbach, Mühldorf und der Stadt
Rosenheim mit Sitz in Hochstatt, Gemeinde Sche­
chen. (Berichl und Foto: Helmut Rasch)

STRAßENBAUMAßNAHMEN DER
GEMEINDE

Im Investilionsprogramm der Gemeinde werden im
Herbst die Straßenbaumaßnahmen abgeschlossen.
Fast taglieh überprüft Bürgermeister lantenhammer
die Arbeiten.
Im Bereich Groislmühl - Hinkerding fiel für die Ge­
meinde Schönberg ein Straßenstück von 230 m lange
an, dessen Renovierung keinen Aufschub duldete.
Dabei war zweimal die Rottüberquerung notwendig.
Für einen Teil der Strecke musste die Firma Eibels­
gruber auch einen neuen Unterbau einbringen. Die
gesamte Strecke erhielt eine Bitumendecke.

In Moosen wurde ein Spurplatlenweg errichtet. Nach­
dem die Erdarbeiten durch die Firma Dömling erfolgt
waren, hat die Gemeinde in Eigenregie die Platten
verlegt. Spritzdecken wurden von Grabing nach
Wargling und von Grabing nach Hausberg aufge­
bracht.
Die gesamten Ausgaben für diese Projekte betragen
rund 60.000 DM, die im Haushalt dieses Jahres ein­
geplant sind.
Im Siedlungsgebiet lerch IV werden zur Zeit die Geh­
steige gepflastert. Im Anschluss daran soll die Birken­
straße und die Peitzinger Straße mit einer Deckschicht
versehen werden. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JOSEF SARCHER WURDE 85 JAHRE
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Groß war die Zahl der Gratulanten, die Josef Sarcher
zur Vollendung des 85. lebensjahres die Ehre gaben.
Neben den Kindern mit ihren Familien stellten sich
auch Verwandte, Nachbarn und Bekannte ein, um
ihrem "Scheuneckersepp" alles Gute zu wünschen.
Im Namen der Gemeinde gratulierten die beiden Bür·
germeister Alfred lantenhammer und Walter Bichl­
maier. Sie überreichten dem Jubilar einen Geschenk·
korb. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

RUDOLF LANZINGER 80 JAHRE

Der 80. Geburtstag von Rudolf lanzinger war ein
Freudentag für die ganze Familie. Die beiden Söhne
und die zwei Töchter stellten sich mit den elf Enkeln
und fünf Urenkeln ebenso als Gratulanten ein, wie die
Verwandten und Nachbarn.
Dem heute noch im Dienst der Kirche stehenden Mes­
ner gratulierten auch Pfarrer Paul Janßen und Kir­
chenpfleger Adolf lacheie. Die Glückwünsche an den
ehemaligen Kommandanten der Aspertshamer Feu­
erwehr überbrachten Vorstand Alois Huber und Kom­
mandant lorenz Bauer. Für die KSK waren es die
Vorstande Josef Gebier und Michael Moosner. Die
beiden Bürgermeister Alfred lantenhammer und Wal­
ter Bichlmaier lobten die ehrenamtliche Tatigkeit des
Jubilars, der immer noch regen Anteil am leben der
Gemeinde nimmt.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PFARRKIRTA

Das Gedenken an die Verstorbenen und das leben in
dieser Welt sind die beiden Saulen des Kirchweihfe­
stes in der Pfarrei. Dieser Tradition verpflichtet ver­
sammelten sich die Glaubigen in der Pfarrkirche zum
Gedenkgottesdienst mit anschließendem Grabergang,
bei dem auf allen Ruhestatten Lichter brannten.
Nach der kirchlichen Feier trafen sich Frauen und
Manner im Pfarrheim, wo sie im Namen des Pfarrge­
meinderates von Max Schnablinger begrüßt wurden.
Der Kirchenchor und das Salonorchester hatten unter
der leitung von Kapellmeister Franz Weyerer ein erle·
senes Programm zusammengestellt, um den Besu­
chern, die an den festlich geschmückten Tischen Platz
nahmen, zwei frohe, unterhaltsame Stunden zu berei­
ten.

Vom llGrüß euch Gott" bis zum "Habt Dank ihr
Freunde" spannte sich ein Bogen von flotten Mar­
schen, beschwingten Operettenmelodien, schmei­
chelnden Wienerliedern, bis hin zu einfühlsamen
Evergreens. Dabei wusste der Chor mit seiner aus­
drucksvollen Darstellung ebenso zu gefallen, wie der
klare Sologesang von Michaela Weyerer und die flotte
Musik des Orchesters.

Am Klavier wurden die Darbietungen dezent vor
Reinhilde Weyerer begleitet. Die Melodienauswahl
und die musikalische Gestaltung zeigten Geschick und
Einfühlungsvermögen des talentierten Chorleiters
Franz Weyerer. lang andauernder Applaus belohnte
die Mitwirkenden für ihre gelungenen Darbietungen.
Mit dem gemeinsamen lied "Kein schöner land"
wurde der erlebnisreiche Kirchweihmontag abge­
schlossen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

KINDERBIBELTAGE

Die Kinderbibeltage im Pfarrverband erfreuten sich
wieder einer regen Beteiligung. Sie standen in diesem
Jahr unter der Zielsetzung "Jeder ist als Mensch ein­
malig". Gut vorbereitet von Pastoralreferentin Mari­
anne Kaltner mit ihrem Helferinnenteam wurden die
Kinder an drei Tagen im Pfarrheim mit Lesungen, Er­
zahlungen, Spielen, Mal- und Bastelarbeiten in die
Thematik eingeführt.
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In einem gut besuchten Familiengottesdienst in der
Pfarrkirche zu Schönberg trugen Betreuerinne"n und
Kinder die Erkenntnisse aus dem Gelernten vor, wobei
das Rollenspiel von den Gliedern besonders beein­
druckte. Bestaunt wurden die Malarbeiten der Kinder,
die einen Einblick in die Vielfalt der Bibelarbeit gaben.
Die von Pfarrer Paul Janßen zelebrierte Messfeier
wurde vom Kinderchor unter Leitung von Margret Bock
musikalisch begleitet.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEORG HASLINGER WURDE 80 JAHRE

Zu einem Familienfest wurde der 80. Geburtstag von
Georg Haslinger aus Wargling. Weit Ober hundert
Verwandte, Nachbarn und Bekannte hatten sich im
Gasthaus Schober eingefunden, um dem rostigen
Jubilar die Aufwartung zu machen.

Für die Gemeinde gratulierten die beiden Bürgermei­
ster Alfred Lantenhammer und Walter Bichlmaier und
überreichten dem Jubilar einen Geschenkkorb.
Michael Moosner und Michael Gebier von der KSK
ehrten ihr verdientes Mitglied mit einem Geschenk.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MARTINSFEIER IM KINDERGARTEN

Zu einem Fest für Kinder und Eltern wurde die Mar­
tinsfeier, welche der Kindergarten SI. Michael veran­
staltete. Über 80 Kinder zogen mit ihren leuchtenden
Laternen durch das Dorf und erfreuten dabei die Zu­
schauer mit ihren Liedern.
Am Spielplatz wurde ein Martinsfeuer entzündet, vor
dem dann die Legende des Heiligen szenisch darge­
stellt wurde. Als lohn für ihre Mitgestaltung des
Abends erhielten die kleinen Akteure lebkuchen Ober­
reicht. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUßERORDENTLICHE MITGLIEDERVER­
SAMMLUNG DER FFW SCHÖN-BERG

Die außerordentliche Mitgliederversammlung der
Schönberger Feuerwehr war wegen der Neuwahl
eines Zweiten Kommandanten notwendig geworden.
Vorstand Franz Aimer konnte zu dieser Veranstaltung
Bürgermeister Alfred Lantenhammer, Ehrenbürger,
Gemeinderäte und als Vertreter der landkreisfeuer­
wehr KBI Toni Wimbauer und KBM Siegfried Mail­
hammer begrüßen. Zu Beginn der Versammlung erin­
nerte er an den Terroranschlag in den Vereinigten
Staaten und gedachte der dabei verunglückten Feu­
erwehrleute.
Die Neuwahl eines Zweiten Kommandanten leitete der
Bürgermeister. Es war für ihn nicht leicht unter den
vielen Nominierungen einen Kandidaten zu finden, der
die Wahl annehmen wollte. In einer Abstimmung spra­
chen sich weit über 90 Prozent der Aktiven für Franz
lohr aus, sodass dieser sich zur Übernahme des
Amtes als Zweiter Kommandant bereit erklärte. Für
Franz Lohr, der bisher Beisitzer in der Vorstandschafl
war, rOckt Alois Stauber nach.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt Ober die von der
Vorstandschaft ausgearbeitete neue Satzung konnte
nicht verabschiedet werden, weil die notwendige An­
zahl von Mitgliedern nicht anwesend war. Gleichzeitig
mit der Euroumstellung wurden die neuen Beitrags­
sätze vorgestellt. Sie sehen einen einheitlichen Beitrag
fOr aktive, passive und fördernde Mitglieder von 5 Euro
ab dem 1. Januar 2002 vor. Die dadurch entstehende
geringere Einnahme soll durch vermehrte Werbung
von fördernden Mitgliedern ausgeglichen werden.
Für alle Funktionsträger, die bei den Wahlen im Früh­
jahr aus Berufs- oder Altersgründen ihr Amt zur Verfü­
gung stellten, hatte die Vorstandschaft eine Ehrung
vorbereitet. Zum Dank für ihre ehrenamtliche Mitarbeit
erhielten eine Urkunde und ein Geschenk überreicht
die Jugendleiter Michael Denk und Stefan leitI, der
Fähnrich Franz Schweiger, die KassenprOfer Hubert
Lohr und Franz Weyerer, die Beisitzer August Brams
und Max Schnablinger, der Schriftführer Walter Bichl­
maier und der zweite Kommandant Johann
Bichlmaier. Für drei Jahrzehnte engagiertes Eintreten
fOr die Feuerwehr in den Ämtern als zweiter
Kommandant, Gruppenführer, Maschinist und
Fahrzeugwart erhielt Georg Huber die
Ehrenmitgliedschaft zuerkannt.
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In ihren Grußworten lobten Bürgermeister Lanten­
hammer, KBI Wimbauer und Kommandant Gebier
anerkennend die Geschlossenheit und stete Einsatz­
bereitschaft der Schönberger Wehr.
Vorstand Aimer schloss mit dem Dank an alle die
harmonische Versammlung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JOHANNESSCHÜTZEN MIT NEUER VOR­
STANDSCHAFT

Mit neuen Gesichtern in der Führungsspitze geht der
Schützenverein in die neue Schießsaison. Der bishe­
rige Schützenmeister und Vorstand Georg Maier
stellte sich aus persönlichen Gründen nicht mehr zur
Wahl. Mit einer Satzungsänderung beschloss die Ver­
sammlung, künftig neben dem Schützenmeister das
Amt des ersten Vorstandes wieder zu besetzen,
Nach dem Totengedenken für Hans Kratzer und
Gründungsmilglied Martin Zehentbauer folgten die
Berichte des Schriftführers Georg Berndl jun. und des
Schützenmeislers.
Die Jugendmannschaft hat in den Rundenwettkämp­
fen den 1. Pfatz erkämpft und den Aufstieg in die A­
Klasse geschafft, berichtete Jugendwart Josef Eberl
jun. voller Stolz. In der Einzelwertung sicherte sich
Georg Berndl den 2, Platz. Mit 381 Ringen wurde Jo­
sef Eberl jun. in der Gaurunde Zweiter.
Kassier Bartholomäus Misthilger, der diesen Posten
nach 32 erfolgreichen Jahren abgibt, konnte einen
sehr erfreulichen Kassenstand vermelden.
Bürgermeister Lantenhammer, der zugleich als Wahl­
leiter fungierte, wies darauf hin, dass das Vereins­
leben besonders auf dem Land gepflegt werden
müsse. Er dankte der alten Vorstandschaft für die ge­
leistete Arbeit. Die Neuwahlen gingen flott über die
Bühne. Ohne Gegenstimme wurden Anton Denk zum
Ersten Vorstand und Konrad Lanzinger zum Stell­
vertreter gewählt. Erster Schützenmeisler wurde
Reinhard Winterer, sein Stellvertreter Josef Eberl jun..
Die Kasse wird von Georg Maier verwaltet. In den Am­
tern bestätigt wurden die Kassenprüfer Josef Wimmer
und Bernhard Laumer, Georg Berndl jun. als Schrift­
führer sowie Josef Eberl jun. als Jugendwart. Die
Schreiber an den Schießabenden sind Matthias Maier,
Christoph Huber, Martin Sickinger und Jürgen
Lanzinger. Beisitzer sind Klaus Hausberger, Josef
Lantenhammer, Alois Huber und Georg Meindl.

Der Fähnrich Matthias Maier wird zukünftig begleitet
von Andreas Hanika und Klaus Hausberger oder von
Sabine Huber und Martina Moosner.
Der neue Schützenmeister Reinhard Winterer be­
dankte sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

LEISTUNGSPRÜFUNG BEI DER
ASPERTSHAMERFEUERWEHR

Zwei Gruppen der Aspertshamer Feuerwehr stellten
sich am Badeweiher der Leistungsprüfung, nachdem
sie sich unter Leitung ihres Kommandanten Lorenz
Bauer intensiv auf diese Aufgabe vorbereitet hatten.
Der Nachweis der Einsatzbereitschaft wurde von
Kreisbrandinspektor Toni Wimbauer und den Kreis­
brandmeistern Siegfried Mailhammer und Richard
Pointl abgenommen. Alle Teilnehmer konnten zur
vollen Zufriedenheit ihre Aufgaben erfüllen.

Bei der Übergabe der leistungsabzeichen im Gast­
haus Lauerer war Vorstand Atois Huber erfreut über
das Abschneiden der beiden Löschgruppen. KBI Wim­
bauer lobte die hohe Einsatzbereitschaft der Wehr, die
immer bestrebt ist für Nachwuchs zu sorgen. Von den
Beteiligten erhielten drei das Leislungsabzeichen in
Bronze, sechs in Gold, drei in Gold auf Blau, einer in
Gold auf Grün und drei die Endstufe Gold auf Rot. An
alle Aktiven stellte der KBI den Wunsch und die Bitte
weiterhin der Wehr die Treue zu halten, um für den
Ernstfall bereit zu sein. (BerichVFoto: Helmut Rasch)
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VERDIENSTVOLLE ARBEIT GEWÜRDIGT

Anstelle des Pfarrausfluges der Pfarreien von
Aspertsham und Lohkirchen fand heuer im Gasthaus
Eder in Habersam ein Abendessen mit gemütlichem
Beisammensein statt. Dazu wurden alle Chormitglie­
der, Mitarbeiter und ehrenamtlich in den Pfarreien
T3tige mit Ehegatten eingeladen. Im Mittelpunkt stand
dabei' die Ehrung von Rosalia Ebner. Sie wurde an­
13sslich ihres 25-j3hrigen Djensljubilaum~ als Reini­
gungsfrau in der Pfarrei Aspertsham geehrt.

Rosalia Ebner ist der "gute Geisr' in der Kirche. Sie
reinigt und putzt die Kirche, pflegt den Blumen­
schmuck am Kriegerdenkmal, mahl den Rasen und
hM den ganzen Friedhof sauber.
Pfarrer Paul Janßen gratulierte der Jubilarin im Namen
der Pfarrei Aspertsham und dankte mit herzlichen
Worten für die nunmehr 25-jährige ehrenamtliche Tä­
tigkeit. Sie habe sich als sehr fähige und gewissen­
hafte Reinigungsfrau erwiesen. Er wünschte ihr wei­
tere gesunde Jahre, damit sie den Dienst noch lange
verrichten kann,
Die Gratulation der Kirchenverwaltung Aspertsham
überbrachte der Kirchenpfleger und Bürgermeister von
Oberbergkirchen, Josef Englbrecht. Er dankte der
Jubilarin für die verdienstvolle Arbeit in der Kirche.
Diese finde in der Pfarrei auch allseits hohe Anerken­
nung.
Sichtlich erfreut über die Geschenke und Ehrung be­
dankte sich Rosalia Ebner. Ihre Verdienste fanden
eine von ihr nicht gewollte aber hochverdiente Würdi­
gung. (Bericht und Foto: Franz Maier)

SCHÜLTERTREFFEN DER JAHRGÄNGE
1951 BIS 1955

Zu einem Fest der Wiedersehensfreude wurde das
Klassentreffen. An die sechzig Frauen und M3nner,
die in den fünziger und sechziger Jahren in Schönberg
die Schulbank drückten, waren in ihre Heimat gekom­
men, um die alte Freundschaft aufleben zu lassen.
Gut vorbereitet von August Brams und seinen Helfern
begann die Zusammenkunft mit einem Gedenkgottes­
dienst für die verstorbenen Mitschüler und Lehrkrafte,
für die anschließend an den Gräbern Buchskr3nzchen
mit einer Kerze aufgestellt wurden.

Nach dem Fototermin stärkten sich alle beim gemein­
samen Mittagessen. Zusammen mit den ehemaligen
Lehrkraften Elfriede Aerzbaeck, Elisabeth Dietzinger,
Susanne Seibold, Rudolf Kreuz und Helmut Rasch
besuchte man noch einmal das Schulhaus. Bürger­
meister Alfred Lantenhammer führte die Teilnehmer
anschließend durch den neu erbauten Kindergarten
St. Michael. Nach der Kaffeepause gab der ehemalige
Schulleiter in einem Diavortrag einen Rückblick auf die
letzten fünf Jahrzehnte Schönberger Dorfgeschichte.
Für den Austausch von Erinnerungen gab es vor und
nach dem Abendessen genügend Zeit. Dankbar für
einen schönen Tag der Gemeinsamkeit ging man mit
dem Versprechen auseinander, sich in der Heimat
wieder zu treffen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

HERBSTVERSAMMLUNG DES GARTEN­
BAUVEREINS

Im Mittelpunkt der Herbstversammlung des Garten­
bauvereins stand ein Vortrag von Gärtnermeister Bru­
der Ulrich aus Gars. "Dem Leben auf der Spur - Got­
tes Schöpfung bewahren" unter dieses Motto stellte er
seine Ausführungen, die allen begreiflich machen
sollten, dass wir die Natur als ein Geschenk ansehen,
mit dem es gilt pfleglich umzugehen, damit es auch
weiteren Generationen erhalten bleibt. Dies beginnt
beim Umgang mit unseren Pflanzen, die gute Pflege
mit reichem Ertrag und Blütenpracht belohnen. Ihr
gutes Gedeihen hangt von den Faktoren Licht, Luft,
Wärme, Wasser und Blattgrün ab. Bei allen Zimmer~

pflanzen ist die Wahl des Standortes von besonderer
Bedeutung. Das Gießen muss der Jahreszeit ange­
passt sein. Bei der Überwinterung von Kübelpflanzen
ist ein heller, kühler, trockener Standort besonders
wichtig. Für seine informativen mit großem Fachwis­
sen vorgetragenen Ausführungen erhielt er reichen
Applaus. In seinen Ausführungen zum Vereinsge­
schehen gab Vorstand August Brams eine Aufklärung
zu Bodenproben, die sehr hilfreich zur ausgewogenen
Düngung sind. Darüber hinaus informierte er über den
Bezug des Gartenratgebers ab dem Jahr 2002, Zu­
sammen mit dem Imkerverein wird ein Advenlsbasar
am Samstag, den 1. Dezember von 8 bis 12 Uhr im
Pfarrheim abgehalten. Wie immer wurde der Blumen­
schmuck an den Tischen verlost. Mit dem Dank für die
harmonische Zusammenarbeit schloss der Vorstand
die Versammlung. (Bericht: Helmut Rasch)
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JAHRESVERSAMMLUNG DER LAND­
JUGEND

Zur Jahresversammlung der Landjugend begrüßte
Bernhard Reichl unter den Teilnehmern besonders die
zahlreich erschienenen Firmlinge, welche vor kurzem
in die Jugendgruppe aufgenommen worden waren.
Vom FOhrungsteam stellte Regina Moosner die Ta­
gesordnung vor.
Die SchriftfOhrerin Birgit Heindl berichtete von den
zahlreichen Aktivitaten wie Jugendgottesdiensten,
Nikolausdienst, das Warten aufs Christkind, Osterker·
zenbasteln und Minibrotverkauf und als Höhepunkt in
diesem Vereinsjahr die Weihe der renovierten Fahnen.
Im gesellschaftlichen Bereich standen Eisstock­
schießen, Schlittenfahren, Schwimmen, Kegeln,
Kinderdisco und das Weinfest auf dem Programm.
Der Kassenbericht des Schatzmeisters Mariin Heindl
wies eine solide Finanzlage des Vereins auf. Die Re­
novierung der Fahnen hat im letzten Jahr mit 5.710
DM belastet, was durch ein Weinfest mit guten Ein­
nahmen ausgeglichen werden konnte. Sorgen bereitet
die Abgleichung des Internetanschlusses, der ein Oe·
fizit von 1.300 DM aufwies. Nachdem eine rege Nach·
frage besteht, soll ein neuer Abrechnungsmodus ge·
funden werden. Der Kassenbericht fand die Zustim­
mung alle Anwesenden.

Aus der Vorstandschaft schieden auf eigenen Wunsch
Petra Huber und Christine Peteratzinger aus. Die
Nachwahlen fur das Fuhrungsteam wurden von Re·
gina Moosner geleitet. Einstimmig erhielten dabei Sir·
git Heindl und Benjamin Bock das Vertrauen der Mit­
glieder.
Für die Aufstellung des Jahresprogramms werden von
der Vorstandschaft die Wunsche und Antrage, die
schriftlich eingereicht wurden, berücksichtigt werden.
Mit dem Dank an die ausgeschiedenen Vorstandsmit­
glieder und der Bitte um weiterhin vertrauensvolle
Zusammenarbeit schloss Bernhard Reichl die harmo­
nische Versammlung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
ELTERNBEIRATSWAHL IM SCHULVER­
BAND

Im Schulverband der drei Mitgliedsgemeinden wurde
fOr das Schuljahr der Elternbeirat gewählt. In den ein­
zelnen Klassen vertreten folgende Mütter und Väter
die Interessen der Eltern: Klasse 1 - Susanne
Gaedtke und deren Stellvertreter Markus Lorenz; 2 a ­
Elisabeth Meyer und Josef Brams; 2 b - Anneliese
Angermeier und Barbara Eder; 3 a - Georg Boxham­
mer und Sylvia Weinhold; 3 b - Ursula Metzelthin und
Martha Preitenwieser; 4 a - Edeltraud Kapser und
Brigitte Brams; 4 b - Marlene Heigl und lrmgard Lohr;
5 a - Gisela Huber und Johann März; 5 b - Margret
Bock und Kathie Steinberger; 6 a - Elfriede Forster
und Rita März; 6 b - Gerlinde Senftl und Josefine
Spirkl.
In seiner ersten Sitzung wählten die Mitglieder des
Elternbeirates Gisela Huber zu ihrer Vorsitzenden.
Stellvertreterin wurde Edeltraud Kapser und Schriftfuh·
rerin Elfriede Forster. (Bericht: Helmut Rasch)

INFORMATIONSVERSAMMLUNG ZUM
SCHULÜBERTRITI

.Welche Schule ist die richtige fOr mein Kind?" war das
Thema einer Elternversammlung für den
Schulverband Schönberg.

Die Hauptschule wurde von Frau Winnerl vorgestellt.
Die Hauptschule umfasst fOnf Schuljahre. Neben dem
normalen Abschluss besteht die Möglichkeit mit einer
Zusatzprüfung den qualifizierten Abschluss zu errei­
chen, der an der Berufsschule weitere Aufstiegsmög­
lichkeiten bietet. Schülern mit einem Notenschnitt von
2,33 steht der Besuch eines M·Zuges offen, der im 10.
Schulbesuchsjahr zur mittleren Reife führt. Praxisklas­
sen erleichtern leistungsschwachen Schülern den
Einstieg in das Berufsleben.
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Die Schullaufbahn in der Realschule schilderte Herr
Leicht. Für die Schüler aus dem Schulverband besteht
die Möglichkeit bis 2003 die alte vierklassige Form in
Vilsbiburg oder die neu eingeführte sechsklassige
Realschule in Waldkraiburg zu besuchen. Sie führt
zum mittleren Schulabschluss und ist in drei Wahl­
pflichtfächergruppen gegliedert. Voraussetzung für
den Übertritt ist der Notendurchschnitt von 2,33. Wer
diesen nicht erreicht, kann sich einem Probeunterricht
unterziehen. Die in früheren Jahren übliche Probezeit
wurde gestrichen. Die letzte Entscheidung für den
Übertritt liegt bei den Eltern.
Die Wirtschaftsschule zählt zu den Berufsfachschulen
mit dem Schwerpunkt Wirtschaft und Verwaltung, so
berichtete Herr Krohe. Sie schließt in ihrer vierklassi­
gen Form an die 6. Klasse Hauptschule an, kann aber
auch in verkürzter Form nach der 7. und 8. Klasse
besucht werden. Ziel der Ausbildung ist der mittlere
Schulabschluss, der auch ein weiteres Studium er­
möglicht. Als private Schule ist hier ein Schulgeld von
monatlich 180 DM zu bezahlen.
Die zwölfjährige Schulpflicht, so berichtete Herr Gill­
huber von der Berufsschule, wird bei einer Lehre in
der Berufsschule abgeschlossen. Hier gibt es für
einige Berufe ein Grundschuljahr, ansonsten EinzeIta­
gesunterricht oder Blockbeschulung. Für begabte
Schüler wird der qualifizierte Abschluss angeboten,
der zum weiteren Studium berechtigt.
Der Weg zur allgemeinen Hochschulreife ist das Ziel
des Gymnasiums, so Herr Reger vom Mühldorfer
Gymnasium. An dieser Schule ist in der neunjährigen
Ausbildung das Erlernen von mindestens zwei Fremd­
sprachen erforderlich. Der Übertritt erfolgt nach den
gleichen Kriterien wie bei den anderen weiterführen­
den Schulen. Es werden verschiedene Ausbildungs­
richtungen angeboten. Von Gymnasiasten wird Bega­
bung, eine stabile Arbeitshaltung, Fleiß und Persön­
lichkeit verlangt.
Reicher Applaus zeigte, dass die umfangreichen In­
formationen gut angekommen waren.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 13.11.2001

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Neubau eines Einfamilien­
hauses mit Garage, Am Bergfeld 29, wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt. Zugestimmt wurde
auch der Befreiung der Überschreitung der Festset­
zung des Kniestockes und der Wandhöhe an der Tal­
seite, wenn das Gebäude und das Gelände wie am
07.11.2001 abgesprochen um 50 cm herabgesetzt
bzw. abgegraben werden.

Kommunalwahlen 2002
Der Gemeinderat bestellte Zweiten Bürgermeister
Sebastian Huber als Gemeindewahlleiter. Zum Stell­
vertreter wurde Gemeinderatsmitglied Alfred Huber
ernannt.

Wasserversorgung
Der Gemeinderat stimmte dem Kauf einer Druckerhö·
hungsanlage in der Form des Endausbaus von der Fa.
Grundfos, Büro Eching zu. Eine Schalldämmhaube
wird nicht mit angeschafft.

Abwasserbeseitigung
Bürgermeister Märkl teilte dem Gemeinderat mit, dass
er mehr über den Sachstand, als über einen Fortgang
der Arbeiten an der Kläranlage berichten könne. Die
Firma Eibelsgruber ist mit den beauftragten Arbeiten
stark im Verzug, so fehlt z.B. noch ein Rahmen beim
Bodenaufbau, ohne den aber der Estrich njcht verlegt
werden kann. So zählte der Vorsitzende zahlreiche
Arbeitsschrjtte auf, die bereits längst erledigt sein
sollten. Die Kündigung des Vertrags mit der Firma
Eibelsgruber wäre wohl nicht sinnvoll, ein solcher
Schritt würde nur noch mehr Ärger und vor allem eine
Verschiebung der Arbeiten auf unbestimmte Zeit be­
deuten. Er informierte den Gemeinderat auch über das
Absjtzen des 1. Beckens auf der Auslaufseite um 24
bzw. 10 cm, was Probleme mit den Überläufen zu den
anderen Becken bringen könnte. Da ein Absitzen der
weiteren Becken bei deren Befüllung nicht ausge­
schlossen werden kann, sollte jedoch im Moment
nichts unternommen werden.

Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung
Erfreulicherweise zeigen die Geschwindigkeitskon­
trollen bereits erste positive Änderungen beim Fahr­
verhalten der Verkehrsteilnehmer, berichtete Bürger·
meister Märkl. So wurde die Geschwindigkeit bereits
an einigen Messstellen mehrfach überwacht und hier
ist ein Rückgang der Verkehrsverstöße zu verzeich­
nen. Die meisten Verstöße waren an der Ampfinger
Straße, Höhe Ausfahrt Hoferer und Höhe Ausfahrt von
Moos zu verzeichnen, hier lagen sogar einmal 25 %
der durchfahrenen Fahrzeuge über der zuläSsigen
Geschwindigkeit. Bezüglich der Kosten fOr die Ge·
schwindigkeitsmessungen und der Einnahmen aus
den Verstößen wird der Bürgermeister später noch
den Sachstand mitteilen, dies ist zur Zeit noch nicht
ganz absehbar. Mehrere Gemeinderatsmitgljeder
äußerten sich zufrieden über den verkehrserzieheri­
schen Effekt durch die Geschwindigkeitsüberwachun­
gen, den die Gemeinde zur Erhöhung der Sicherheit
auf den Straßen erzielen wollte.

BRUNNENWEIHE IM KLOSTER

Viele Zangberger Pfarrangehörige, Beschäftigte des
Klosters, sowie Gäste und Kursteilnehmer vom Haus
der Begegnung nahmen neben den Schwestern des
Ordenskonvents an der feierlichen Einweihung des
restaurierten Josefsbrunnen im Plateau neben dem
Ahnensaal teil. Nach Schriftlesung, Liedern und Ge·
beten erteilte Pfarrkurat Pater OUo Heißig dem Brun­
nen den Segen.
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Prof. Siedersieben nannte das Sponsoring der
Restaurierung durch die sd&m AG ein Zeichen des
Dankes für den .Geist von Zangberg", der die
Fortbildungskurse im Kloster besser gelingen lasse als
in teueren Großstadthotels. Die stellvertretende
Oberin Schwester Claudia bezeichnete Brunnen als
Orte der Begegnung und Wasser als Grundlage für
Leben und wünschte den vielen Gästen und
Besuchern des Klosters Ruhe, Entspannung und Zeit
für Meditation an diesem schönen Platz.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

MARTINSFEIER DES KINDERGARTENS

Viele Laternenträger aus dem Kindergarten, aber auch
Schulkinder nahmen an der Martinsfeier teil. Nach
einer Andacht in der Klosterkirche zogen die Kinder
mit ihren Eltern und Angehörigen zum Dorfplatz, wo
sie eine BläSergruppe der Oberbergkirchener Musi­
kanten (Bildmitte) empfing

Lieder und Tänze um das Martinsfeuer und eine Leb­
kuchengans, jedem Kind umgehängt vom heiligen
Martin, der zuvor hoch zu Ross den Zug angeführt
hatte, bildeten die Feier. Viele Kinder ließen dann mit
ihrem Vater ein Lichtlein auf dem Dorfweiher schwim­
men, was einen zauberhaften Anblick bot. An einem
Stand konnten sich Kinder und Erwachsene mit war­
mem Glühwein und einem Imbiss stärken.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

BESUCH IM FRANKENLAND

Unter Führung des früheren BBV-Ortsobmannes Josef
Reichl aus Weilkirchen machte ein Bus voll Landwirten
aus den Gemeinden Zangberg, Lohkirchen und Ober­
bergkirchen sowie aus den Ortsverbänden Ampfing,
Salmanskirchen und Stefanskirchen einen Besuch im
Frankenland. Die freundschaftlichen Beziehungen
bestehen seit beinahe 40 Jahren, als damals die hie­
sigen Bauern ihren fränkischen Kollegen in und um
Theilenhofen mit einer Heuspende halfen, ihr Vieh
über eine große Dürreperiode hinweg durchzufüttern.
Ein Ausflug zu den drei Seen im Fränkischen Seen­
land mit Schifffahrten auf dem großen Brombachsee
und Rothsee sowie ein Gesellschaftsabend verstärkte
die Freundschaftsbande.

i;;i;;iII-:

Josef Reichl (links) überreichte dabei an Bürgermei­
ster Erwin Reinwald einen Stich vom früheren Zang­
berger Schloss. In ein bis zwei Jahren ist ein Gegen­
besuch der Franken in Zangberg geplant.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

PFARRFAMILIENABEND

Voll besetzt war der Saal im Gasthaus Sedlmayr, als
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Willi Voß neben den
vielen Kindern und Jugendlichen mit ihren Eltern und
weiteren Pfarrangehörigen auch Pfarrer Roland
Haimerl und Kaplan Martin Kirchbichler begrüßen
konnte. Der Pfarrer dankte allen, die in der Kuratie ein
Amt übernommen haben und sich im Dienst der
Kirche engagieren. Sein besonderer Dank galt Kurat
Pater OUo Heißig.
Dann wurde ein unterhaltsames Programm geboten,
in dem vor allem die Auftritte einer Gruppe von Kinder­
gartenkindern mit Gabi Kunz und Traudi Mailhammer
sowie Annemarie Radlbrunner mit der Gitarre viel
Beifall fanden.
Der Jugendchor führte internationale Lieder und Tän­
ze auf, einstudiert von Dana Baumann. Für die Frau­
engemeinschaft spielten Hermine Hermann und Resi
Meyer einen Sketch und Josef Gründl zeigte Dias vom
alten Zangberg, vor allem aus dem Kloster. Die Isen­
taler Stubenmusik spielte unter Leitung von Irmingard
Maier dazwischen immer wieder feine Saitenmusik.
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(Bericht und Foto: GOnther Thalhammer)

SIEDLUNG ZELGER BERG IV
ERSCHLOSSEN

Mit der Pflanzung von ca. 20 Bäumen auf den Grün­
streifen zwischen den Straßen und Gehwegen wurden
die Erschließungsarbeiten im neuen Siedlungsgebiet
Zeiger Berg IV im Wesentlichen abgeschlossen. le­
diglich einige kleine Ausbesserungs- und Pflanzarbei­
ten sollten noch folgen. Gärtnermeister Johann Reichl
wählte dafOr Wildbirnen und Apfeldorn, einen wunder­
schönen roten, jedoch nicht essbaren Apfel, sowie am
Wendehammer, am höchsten Straßenpunkt eine rote
Kastanie aus.

Vorgabe der Gemeinde und von Bürgermeister Markl
war auch, dass der Kronenansatz möglichst hoch sein
sollte - er liegt bei 2,50 Meter -, damit lastwagen
ohne Beschadigungen unten durchfahren können.
Damit ist nun ein Siedlungsgebiet fertig, dessen Pla­
nung und Verwirklichung viel Mühe, Verhandlungsge­
schick und Verwaltungf"'ufwand erforderte, das aber
auch durch seine schöne, exponierte lage im Osten
von Zangberg besticht. Interessenten an Grund­
stOcken kOOnen Auskunft einholen bei der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen oder bei Bürger­
meister Franz Märkt
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

70 JAHRE IM KLOSTER

Das außerst seltene Ereignis der 70-jährigen Profess
konnte im Zangberger Kloster Schwester Maria Kon­
rada Hauser feiern. Sie stammt aus Marktlberg aus
einer kinderreichen Familie und vollendete vor weni­
gen Wochen in Gesundheit ihr 95. lebeMjahr. In
einem feierlichen Gottesdienst, den der Kirchenchor
unter leitung von Benno Fenninger musikalisch um­
rahmte, erneuerte Schwester Konrada ihr Ordensge­
IObde. Dabei wurde sie assistiert von der amtierenden
Oberin, Schwester Claudia Maria in Vertretung der
erkrankten Oberin Sr. lioba und von Sr. Gertrudis.
Viele Angehörige, Freunde und Bekannte der Or­
densjubitarin und ihrer Familie feierten mit den Or­
densschwestern den Gottesdienst und anschließend
ein festliches Mahl mit.

Zum Ordensjubiläum gratulierten für die Katholische
Frauengemeinschaft die Vorsitzende Hermine Her­
mann und ihre Stellvertreterin liesi Rauscheder.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

TOTENGEDENKEN DER KSK

Mit einem abendlichen Gottesdienst der Krieger- und
Soldatenkameradschafl in der Zangberger Kirche be­
gann am Vorabend zum Volkstrauertag das Gedenken
für die Gefallenen und Vermissten der Gemeinde. Der
Kirchenchor leitete das heilige Amt ein mit dem lied
"Wir sind nur Gast auf Erden". Pfarrkurat P. Heißig
mahnte zu dem Unrecht an den Kriegsopfern und um
Achtung und Respekt zur Menschenwürde und zum
Frieden.
Anschließend an die kirchliche Feierstunde begaben
sich die vielen Besucher in Begleitung der Fahnen­
abordnungen der KSK und der Feuerwehr zu dem mit
Scheinwerfer hell erleuchteten Kriegerdenkmal.
Nach seinen Gebeten am Mahnmal spendete der
Geistliche den Anwesenden seinen Segen.
Zu dem aktuellen Geschehen, der Beteiligung am
Krieg forderte BOrgermeister Markl, die Vorurteile ab­
zubauen. Zum Dank an die Gefallenen legte er im
Namen der Gemeinde am Denkmal einen Kranz nie­
der. Auch Max EichmOller würdigte im Namen des
VDK-Ampfing die Gefallenen mit einer Kranzniederle­
gung.
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Vorstand der KSK Bauer erinnerte an die grauenvollen
Terroranschläge in Amerika die Angst vor neuem
Krieg ausgelöst haben, Wenn nun deutsche Soldaten
in das Kriegsgebiet geschickt werden, sollen unsere
Gedanken bei ihnen sein, dass sie nicht das Gleiche
Schicksal ereilt wie die, derer wir heute gedenken.

Zur Versöhnung, zum Frieden und als Dank der Ge­
fallenen legte er im Namen der KSK einen Kranz nie­
der. Mit einem Trompetensolo, der Melodie vom guten
Kameraden und drei Böllerschüssen in den nächtli­
chen Himmel klang die würdige Gedenkfeier aus.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK

Zur Jahreshauptversammlung begrüßte Vorstand
Georg Bauer die Mitglieder der KSK,. Nach Bekannt­
gabe der Programmpunkte ersuchte er die Anwesen­
den, sich zum Gedenken der im abgelaufenen Ver­
einsjahr verstorbenen Mitglieder von den Platzen zu
erheben.
Mit kurzen Worten berichtete Schriftführer Georg
Fischer jun. vom Verein und sagte, dass er aus beruf­
lichen Gründen und wegen Wohnungswechsel als
Schriftführer ausscheiden werde.
Kassier Günter Hoferer jun. hatte in seinem Bericht
eine detaillierte Zahlenaufstellung parat und konnte
mit einem beachtlichen Überschuss den Kassenstand
aufstocken. Die Kassenprüfer Martin Brummer und
Hans Holzner bestätigten eine ordnungsgem~:lße Kas­
senführung.
Vom umfangreichen Vereinsgeschehen brachte Vor­
stand Bauer viele Ereignisse in Erinnerung und dankte
allen für ihre Mithilfe. Besonders dankte er für die ste­
tige Pflege der drei Kriegerdenkmaler im Gemeindebe­
reich und den jugendlichen Helfern für die Kriegsgra­
berpflege auf den Soldatenfriedhöfen.
Nach Entlastung der Vorstandschaft wurde Bürger­
meister Markl mit der Durchführung der Neuwahl be­
auftragt. Nach Vorschlag wurden per Akklamation
wieder einstimmig gewählt Georg Bauer zum ersten
Vorstand und Konrad Witlmann zum Stellvertreter.
Kassier ist wieder Günter Hoferer jun. und neuer
Schriftführer wurde Wolfgang Mikolajetz. Kassenprüfer
blieben Martin Brummer und Hans Holzner.

Zu Beisitzern wurden berufen Franz Maier, Hans
Mannseicher, Max Eichmüller, Ludwig Reicht, Jakob
Kern und Josef Steckermeier. Erster F<:lhnrich wurde
Andreas Dünnwald. Die sich zur Wahl nicht mehr be­
reitgestellten, Schriftführer Georg Fischer und erster
Fähnrich Manfred Holzner, wurden zum Dank für ihre
Arbeit vom Vorstand mit einem Bierkrügerl der KSK
geehrt.
Als nachster Punkt folgte die Beitragsumstellung auf
Euro. Nach Vorschlag der Vorstandschaft wurde der
Jahresbeitrag von bisher DM 10,-- auf Euro 7,00 an­
gesetzt, was nach den Richtlinien des Kreisverbandes
die niedrigste Stufe ist. Nach kurzer Diskussion wurde
die Erhöhung angenommen. Umfangreicher wurde
über die in nächster Zeit anstehende Restaurierung
und Schrifterneuerung des Zangberger Kriegerdenk­
mals diskutiert. Die hohen Finanzierungskosten wur­
den auf vielerlei Vorschläge besprochen. Zu dem be­
reits vorliegenden Angebot sollen weitere eingeholt
werden. In seiner Vorschau gab Bauer bekannt, dass
das Starkbierfest der KSK am 09. März und der Ver­
einsausflug nach Österreich vom 09. bis 12, Mai 2002
stattfindet.
Zum Schluss berichtete der Leiter der KSK-Abteilung
Hufeisenwerfer, Jakob Kern, dass von seinen
Gruppen bei Turnieren beachtliche Erfolge mit ersten
und zweiten Platzen erzielt werden konnten und der
Wanderpokal von landrat Rambold nun endgültig in
ihrem Besitz bleibt. (Bericht: Josef Schrödl)

ANZEIGENMARKT
SV 66 Oberbergl~irchen

Einladung
zur traditioneUcn

Chrlstbaumversteigerung'
am Sonntag, den 23.12.2001,um 19.30 Uhr
im pfa....llci111 ObcrhergkiL'chen (Schmidwirt).

Auf lhr Kommen heut siell

die Abteilung Fußball.

Achtung - wichtiger Termin - Achtung

Alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde
Oberbergkirchen sind herzlich eingeladen zur

Aufstellung einer Kandidatenliste
für die Bürgermeister- und

Gemeinderatswahl 2002

am Freitag, den 14. Dezember 2001
um 19.30 Uhr im Gasthaus Meisterwirt

Freie Wählergemeinschaft
Unabhängige Wählergemeinschaft

Oberbergkirchen
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•
Praxisurlaub

von Mo. den 24.12.2001 bis Fr. den 04.01.2002

Ab Montag. den 07.01.2002
sind wir wieder für Sie da.

Praxis Dr. med. Neumann-Feige

Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

Sprechstunden:
Mo., Di., Mi., Fr. 08.30 - 11.30 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
Mi. 16.00 -19.00 Uhr

Vertretung:
Dr. Sondermaier, Kirchplatz 2, 84539 Ampfing

Tel.: 0863615555
Dr. Loserth, Zangberger Straße 3, 84539 Ampfing

Tel.: 0863617538
Dr. Schöngut, Dr. Schlesinger, Wimbauerstr. 3,

84428 Buchbach, Tel.: 080861285

und alle umliegenden Ärzte.

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon (08636)5731

GESCHÄFTSZEITEN:

Dimstllg bis Freitag:
von 8.00 bis 18.00 Uhr (durchgehend geöffnet)

Samstag: Montags gesrlJlossell
von 7.00 bis 12.00 Uhr

Aufstellung eines
Bürgermeisterkandidaten

und einer

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur

Meisterbetrieb
Weiher 17, 84539 Zangberg

Tel. 08637/608900, Fax: 608901

Gemeinderatsliste
am Dienstag,. 11. Dezember 2001

ab 19.30 Uhr
im Pfarrheim in Oberbergkirchen

Alle wahlberechtigten Gemeindebürger
sind dazu recht herzlich eingeladen.

_ Ihr bew~hrtes, privates Bestattungsinstitut
_ Erdbestallungen _ Feuerbestattungen
_ S~rge _ Ausstattungen _ Urnen
_ OberlOhrungen
_ kostenlose Bestallungsvorsorge
_ Erledigung sämtlicher Formalitäten

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkelanü.hl 1

Tel. u. Fax: 08839/1881

Schiller Michael
Freie W~hler ObkJlrl

und Freie Wähler
Oberbergkirchen/lrl

laden ein zur

CSU
Oberbergkirchen

Hausperger Michael
CSU Oberbergkirchen
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ll]
Fleisch vom Charolais-Rind 1~
• Jungrlndtlelsch aus eigener Mutterkuh- und

Weidehaltung mit eigenem Stier
• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen

und bei der Kuh trinken
• Schlachtung ohne weiten Transportweg

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Sanft!

Vorbestellung bei: Gerda Senftl
Stangelszell 1

18,00 DM/leg 84573 Schönberg
Tel. 08639/708538

JJ@f?fJiJß@Do
&3@@lD0ill@f?

Meisterbetrieb

'" Reparatur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 0863717335 Hofmark43b
Fax 0863717369 845640berbergkirchen

Fernseh· Video· Hifi . ~howteclmic
Reparatur und VerfwuJ

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. Vereinsfeste, Hochzeiten, Discoparty's usw.)

Christbäume
Verkauf ab Hof

Nordmanntannen und Blautannen
Prima Qualität zum günstigen Preis

ab dem 1. Advent
von Montag bis Sonntag geöffnet.

Olto Senftl
Stangelszell 1
84573 Schönberg
Tel. 086391708538

1!:.~~:-- Keramikbedarf

~~
... 7 Orl,~f'h,""""

k..- f\n All~PfllrrhofC'l
" 61561 Oberbergk'rchen

Tcl.066j717609 _

Alles für den
Hobbytöpfer

Tone, Glasuren, Bücher,
Werkzeug, Brennen

geöffnet nach
telefonischer Vereinbaruni!

o .tt-meierIHI~rn i"J osef~~
.~l'\

\~iZ ,(iiZ'
fflG~l'\ Hinkerding 4

~'1'iZ 84494 Lohkircheny1 t:.i \E:.
Tel. & Fax: 08637 • 833
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WAS IST lOS IM DEZEMBER ?
OBERBERGKIRCHEN

01.12. Sa.

01.12. Sa.

02.12. So.
04.12~ Di.

05.12. Mi.

07.12. Fe

08.12. Sa.

08.12. Sa.

08.109.12.

11.12. Di.

Fahrt der Frauenrunde zum Christkindtmarkt
nach Passau
Ski- und Kantenservice I Tauschbörse der
Skiableilung des SV 66 bei KFZ-Zeiler
Altenehrung, 13.00 Uhr, Pfarrheim
Jagdessen der Jagdgenossenschaft Obk. im
Gasthaus Sedlmayr, Gantenham
CSU u. JU Ortsverb. Obk. - Vorstellung CSU­
Landratskandidat Georg Huber mit
Diskussion. 20.00 Uhr, Gasth. Ollenloher, Irl
Christbaumversteigerung des Schützen­
vereins, 20.00 Uhr, Meisterwirt
19.00 Uhr Pfarrkirche Adventsspiel und­
singen" mit dem Oberbergk. Kirchenchor,
Bläsern, Stub'nmusi und Sailenmusik
Weihnachtsfeier der Fußballabteilung,
19.30 Uhr
Kinderski- und Snowboardkurs des SV 66;
Abfahrt 6.45 Uhr am Sportheim
CSU Obk. und Freie Wähler Obk,/lrl,
Aufstellung Bürgermeisterkandidat und
Gemeinderatsliste, 19.30 Uhr, Pfarrheim Obk.

13.12. 00.
14.12. Fr.

16.12. So.

15.116.12.
19.12. Mi.

21.12. Fr.

22.12. Sa

23.12. So.

24.12. Mo.

26.12. Mi.

Weihnachtsfeier der Frauenrunde
Aufstellungsvers. Freie Wählergem.und Unab­
hängige Wählergem. Obk. zur Bürgermeister­
und Gemeinderatswahl, 19.30 Uhr, Meisterwirt
Christbaumversteigerung der KSK Obk.,
20.00 Uhr, Meisterwirt
Kinderski- und Snowboardkurs des SV 66
Kleines weihnachlJ. Vorspiel der Schüler von
Reimund Fandrey (Gitarre) u. Dana Baumann
(Flöte, Klavier); 17.30 Uhr; Schule Obk.
Weihnachtsfeier der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen
Christbaumversteigerung der FFW Irl,
19.30 Uhr, Gasthaus Otlenloher
Christbaumversteigerung Sportverein, AbI.
Fußball. 19.30 Uhr, Pfanheim
13.00 - 15.30 Uhr "Wir warten aufs
Christkind", Schule Oberbergkirchen
Altes Bier im Gasthaus Sedlmayr, Gantenham

f."liltcilungsblall- Ausgabe 1212001 Seite [9



lANGUERG
15.12. Sa. Weihnachtsfeier der KSK Schönberg, 20.00

Uhr, Gasthaus Esterl
15.12. Sa. Eishockeyspiel der Schönberger Haie gg.

Puckriders Haunzenbergersöll, 19.00 Uhr in
Waldkraiburg

21.12. Fr. Weihnachtsfeier der Gemeindebediensteten
m.d. Vgem, 20.00 Uhr, Oberbergk.

22.12. Sa. Kinderskikurs des SV 86 in Lofer, Abfahrt
7:30 Uhr

22.12. Sa. Eishockeyspiel der Schönberger Haie gg.
Neumarkter Crocodiles, 19.00 Uhr in
Waldkraiburg

24.12. Mo. "Wir warten auf das Christkind" der KUB,
13.00 Uhr, Pfarrheim

27.12. 00. Christbaumversteigerung der FFW
Aspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer

29.12. Sa. Schlittschuhlaufen des SV 86 für alle
Interessierten in Waldkraiburrg, 10.00 Uhr

29.12. Sa. Christbaumversteigerung der FFW
Schönberg, 20.00 Uhr, Gasthaus Ester!

30.12. So. Ski-Tagesfahrt des SV 86 nach Scheffau,
Abfahrt 6:00

LOHKIRCHEN

de,
Gasthaus

So.

Sa.
So.
00.

Sa.

Sa. Christbaumversieigerung der SpVgg, 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Advenlsslunde des Kindergartens, 17.30 Uhr,
Klosterkirche, anschließend Chrislkindlmarkt
im Klostervorhof
Seniorennachmiltag kfd und Gemeinde im
Gasthaus Sedlmayr, Beginn: 14:00 Uhr
Weihnachtsfeier der SpVgg, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr
Skikurs der SpVgg 1. Tag
Advenlfeier der kfd, 20.00 Uhr, Jugendheim
Weihnachtsfeier des Männergesangvereins,
Gasthaus Reicht
Skikurs der SpVgg 2. Tag
Skikurs SpV99 3. Tag
Weihnachtsfeier des Schützenvereins
Edelweiß und Bayernireu, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr, 19.00 Uhr,
Gedenkgottesdienst für verstorbene Mitglieder

Fr. Weihnachtsfeier der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen

Mi, Christbaumversteigerung
Schützenvereins, 20.00 Uhr,
Sedlmayr
Jahresgedenkgottesdienst
Männergesangvereins, 9.00 Uhr

Sa.
Oi.
FL

So.

Di.

26.12.

30,12.

21.12.

04.12.

01.12.

08.12.
11.12.
14.12.

01.12.

15.12.
16.12.
20.12.

08.12.

SCHÖNUERG

01.12. Sa. Adventsbasar des Gartenbauvereins und
der Imker, 8.00 ~ 12.00 Uhr im Pfarrheim

01.12. Sa. Christbaumversteigerung des SV 86. 20.00
Uhr, Gasthaus Esterl

04,12.0i. Adventsfeier der Frauengemeinschaft, 20.00
Uhr, Pfarrheim

05.12. Mi. Terminkalenderbesprechung, 20.00 Uhr,
Gasthaus Esterl

05.12. Mi. Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr,
Gasthaus Esterl

05.106.12. Nikolausdienst der KLJB
07.12. Fr. Jahresabschlussessen des Stammtisches

Kai, 20,00 Uhr, Kai
07.12. Fr. Weihnachtsfeier der Imker, 20.00 Uhr,

Pauliwirt
07.12. Fr. Weihnachtsfeier der Johannesschützen

Aspertsh., 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer
08.12. Sa. Christbaumversteigerung der KSK

Schönberg, 20.00 Uhr Gasthaus Esterl
Oß.12. Sa. Kinderskikurs des SV 86 in Lofer, Abfahrt

7:30 Uhr
09.12. So. Kinderskikurs des SV 86 in Lofer, Abfahrt

7:30 Uhr
09.12. So. Christbaumversteigerung der FFW

Harpolden, Abfahrt: 14.00 Uhr
09.12. So. Seniorennachmillag der Pfarrei, 13,00 Uhr,

Pfarrheim
10.12. Mo. Basteln von Keramikkugeln der Landfrauen,

13.00 Uhr, Gemeindehaus, Anmeldung bei
Frau Maier, Sitzing

12.12. Mi. Versammlung der Landfrauen des BBV mit
Neuwahl der Ortsbäuerin, 19.30 Uhr
Gasthaus Ester!

13.12.00. Weihnachtsfeier der KUB, 20.00 Uhr,
Pfarrheim

15.12, Sa. Kinderskikurs des SV 86 in Lofer, Abfahrt
7:30 Uhr

01.12. Sa. Christbaumversteigerung der Eichenlaub­
schützen, Gasthaus Eder, Habersam

02.12. So. Advenllicher Nachmillag gestaltet vom
Lohkirchner Kinderchor, Beginn: 14,00 Uhr im
neuen Pfarrsaal

04.12. Oi. Terminkalenderbesprechung, 20.00 Uhr,
Gasthaus Eder, Habersam

05.12. Mi. Jagdversammlung der Jagdgen., 20.00 Uhr,
Gasthaus Stürzer - Kauf einer Wiedhack­
maschine

08.12. Sa. Christbaumversteigerung der Freiwilligen
Feuerwehr, Gasthaus Eder, Habersam

10.12. Mo. Wahlversammlung des Bayer. Bauernver-
bandes, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding

11.12. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00
Uh,

11,12. 01. Vortrag .Erziehung zum Frieden" 20.00 Uhr,
Erdkinder-Projekt Eberharting; Eintritt: 10,- DM

13.12. 00. Aufslellungsvers, der Unabhängigen W~hler-I

gem. zur Bürgermeister- und. Gememde­
ratswahl, 20.00 Uhr, Gasthaus Stürzer

13.12. 00. Erdkinder-Projekt "Beziehungsspiele", 20.00
Uhr, Gewälberaum Eberharting 1

24.12. Fr. "Wir warten aufs Christkind", KLJB, 13.00
Uhr, Gemeindesaal
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